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Vorbereitung
Schon zu Beginn des Studiums stand es fest, “Ja Julian, du musst ein Auslandssemester machen”. Aber bei
mir war es nie ein MUSS, sondern ein Privileg, neue Kulturen und Sprachen kennenzulernen.  
Aber jetzt zur Vorbereitung. Erstmal musste entschieden werde, wo ich überhaupt mein Semester verbringen
darf. Die Auswahl lag zwischen Ungarn, Portugal und Spanien. Am Ende ist es dann meine Erstwahl, das Herz
von Spanien, Madrid geworden.  
 Die Vorbereitung für mein Auslandssemester in Madrid war organisatorisch recht aufwendig, aber
letztendlich gut machbar. Zuerst habe ich mich um alle notwendigen Dokumente für das Erasmus+
Programm gekümmert – insbesondere das Learning Agreement, das Grant Agreement und die
Immatrikulationsunterlagen für die Partneruniversität in Spanien. Die Kommunikation lief meist per Mail
und war manchmal etwas langwierig, vor allem wegen der Sprachbarriere und der unterschiedlichen
Bearbeitungszeiten. 
Parallel dazu begann ich mit der Wohnungssuche. Dafür habe ich hauptsächlich idealista.com genutzt, was
sich als die beliebteste Plattform in Spanien erwiesen hat. Man muss dort aber schnell reagieren – gute
Wohnungen sind innerhalb weniger Stunden weg. Ich habe schließlich ein WG-Zimmer in Almendrales
gefunden. 
Auch das Thema Flüge buchen war früh auf meiner Liste. Ich habe einen Direktflug mit Iberia gebucht, bei
dem ich zwei große Koffer mitnehmen konnte – das war mir wichtig, da ich für mehrere Monate blieb und
entsprechend viel Gepäck dabei hatte. 
Die Kurswahl erfolgte in Absprache mit meiner Heimathochschule in Bocholt. Ich musste darauf achten, dass
die Module sowohl fachlich als auch vom Umfang her (Credit Points) zu meinem Studiengang „International
Management“ passen. Im Learning Agreement habe ich mir fünf Kurse ausgesucht, die mir im 5. Semester
voll angerechnet werden. Einige Kurse waren auf Englisch, andere auf Spanisch, wobei ich mit
Grundkenntnissen gut zurechtkam – und viel dazugelernt habe! 
Gleich in der ersten Woche habe ich mir die Tarjeta de Transporte Público (Metro Card) geholt – die ist ein
absolutes Muss in Madrid. Damit kann man für nur 20 Euro im Monat unbegrenzt mit der Metro, den
Bussen und sogar den Regionalzügen fahren. Der Prozess war unkompliziert: Online einen Termin buchen,
Passfoto hochladen und die Karte vor Ort am Automaten oder im Servicebüro aktivieren. 
Madrid ist eine Stadt voller Energie und Kontraste – modern, aber mit tief verwurzelter Kultur. Besonders
beeindruckend fand ich die Architektur, die historischen Plätze wie die Plaza Mayor, das Museo del Prado
und die königlichen Gärten. Das Leben spielt sich oft draußen ab: Tapas essen, durch die Straßen schlendern
oder einfach mit Freunden in einem der vielen Parks (z. B. Retiro-Park) chillen. Auch das Nachtleben ist
lebendig – von Rooftop-Bars bis hin zu traditionellen Flamenco-Bars. 
Die spanische Kultur ist sehr offen und herzlich, auch wenn man sich an die späten Essenszeiten und die
entspannte „mañana“-Mentalität erst gewöhnen muss. Besonders positiv fand ich das gute Wetter und die
hohe Lebensqualität. 



Die Universidad Rey Juan Carlos (URJC) liegt im Stadtteil Vicálvaro im Osten von Madrid. Der Campus
ist ganz nett, hat aber eher den Charakter einer Schule als einer klassischen Universität. Alle meine
Vorlesungen gehörten zum Studiengang Marketing.
In den ersten vier Wochen des Semesters hatte man noch die Möglichkeit, Kurse zu wechseln und ein
neues Learning Agreement einzureichen. 

Meine Kurse: 
⟶ Applied Information System 
⟶ Relational, direct & interactive Marketing
⟶ Commercial Negotiation Techniques
⟶ Distribution Policy and E-Commerce
⟶ Market Research II
⟶ Price & Cost Policy

Es gab mehrere Aufgaben über das ganze Semester verteilt. In fast allen Modulen hatten wir
regelmäßige Abgaben, Gruppenprojekte, Hausarbeiten, Präsentationen und am Ende eine Klausur. Der
Aufwand war zwar kontinuierlich, aber insgesamt gut machbar – das Semester war nicht übermäßig
stressig und gut zu bewältigen und man hatte genug Zeit um zu reisen oder Madrid zu genießen!

Die Prüfungen am Ende waren alle Multiple Choice, dennoch musste man gut vorbereitet sein und den
Stoff wirklich verstanden haben. Man sollte die Prüfungen nicht unterschätzen, auch wenn sie auf den
ersten Blick einfacher wirken.

Ich war mit meiner Kurswahl insgesamt sehr zufrieden. In den meisten Fächern gab es keine
Anwesenheitspflicht, allerdings musste man für bestimmte Abgaben oder Präsentationen natürlich vor
Ort sein, um die volle Punktzahl zu erhalten. Die Professor:innen waren insgesamt sehr entspannt und
hilfsbereit, und das Niveau der Vorlesungen und Prüfungen war absolut machbar.

Universität & Kurswahl



Leben in Madrid 
Madrid ist eine unglaublich lebendige und
facettenreiche Stadt – mit der Zeit habe ich mich
regelrecht in das Lebensgefühl hier verliebt. Die
spanische Hauptstadt begeistert mit ihrer
wunderschönen Architektur, pulsierenden Straßen
und einem riesigen Angebot an Aktivitäten – egal
ob Kultur, Natur oder Nachtleben.
Wer Kunst und Kultur liebt, kommt in Madrid voll
auf seine Kosten: Die Stadt beherbergt
weltberühmte Museen wie das Prado-Museum, das
Reina Sofía oder das Thyssen-Bornemisza. Das
Beste: Für Studierende ist der Eintritt oft kostenlos
– oder zumindest in den Abendstunden frei
zugänglich. Es lohnt sich also, spontan
vorbeizuschauen!
Mein Lieblingsort war der Parque del Retiro! Ich
war fast jeden Tag dort: zum Spazierengehen,
Joggen oder einfach nur zum Abschalten. Man
kann dort sogar Ruderboote mieten oder in einem
der vielen kleinen Cafés am Wasser sitzen. Der Park
bietet wirklich für jede Stimmung das Richtige.

Was mir besonders viel Freude gemacht hat, war es,
die Stadt einfach zu Fuß zu erkunden – ob das
alternative Malasaña, das elegante Salamanca oder
das authentische La Latina. So habe ich Madrid
Stück für Stück kennengelernt und dabei viele
kleine Läden, Tapas-Bars und Plätze entdeckt, die
in keinem Reiseführer stehen.

Auch das Nachtleben in Madrid ist toll. Die Stadt
schläft wirklich nie – egal ob Montag oder Samstag,
irgendwo ist immer etwas los. Wer feiern gehen
möchte, findet zahlreiche Clubs mit ganz
unterschiedlichen Musikrichtungen. Aber auch
abseits vom Clubleben gibt es unzählige gemütliche
Bars, vor allem in den Vierteln Chueca, Tribunal und
La Latina, die sich perfekt für entspannte Abende
eignen.



Meine Madrid Must Do’s:
⟶ Retiro Park
⟶ Plaza Cibeles Aussichtspunkt (3€)
⟶ Sonnenuntergang am Tempel
⟶ Royal Palace
⟶ Churros essen 
⟶ Gran Via 
⟶ Rooftopbars (es gibt so viele in Madrid!)
⟶ authentisch Tapas essen!
⟶ Daytrip nach Toledo
⟶ Stadion

Freizeit & reisen

Ich habe meine Zeit in Madrid wirklich voll ausgenutzt und mir vorgenommen, möglichst viel von
Spanien zu sehen – und das ist mir auch gelungen! Insgesamt habe ich während meines
Auslandssemesters 10 oder 11 verschiedene Städtebesucht. Natürlich muss man nicht ganz so viel
unterwegs sein, aber wenn man die Möglichkeit hat, lohnt es sich auf jeden Fall.
Madrid ist dafür ein perfekter Ausgangspunkt: Die Stadt liegt zentral und ist sehr gut angebunden –
sowohl mit dem Zugals auch mit günstigen Inlandsflügen. Ob ein spontaner Wochenendtrip nach
Valencia, Sevilla, Granada oder ans Meer – die Anreise ist meist unkompliziert und schnell. Auch
kleinere Orte rund um Madrid wie Toledo, Segovia lassen sich perfekt als Tagesausflug einplanen.
Diese Reisen haben mein Auslandssemester definitiv noch bereichert 

Ganz viel Spaß in Madrid!


